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1. Information 

ESMA hat am 20. November 2012 eine Opinion zu Art. 50 Abs. 2 Bst. a der UCITS IV-Richtlinie 
2009/65/EG veröffentlicht. Diese Opinion können Sie unter folgendem Link abrufen: 

http://www.esma.europa.eu/content/Opinion-Article-502a-UCITS-Directive 

 
Art. 50 Abs. 2 Bst. a der UCITS IV-Richtlinie wurde durch Art. 51 Abs. 2 Bst. a des UCITSG in Liechten-
stein in nationales Recht umgesetzt.  
 
In Art. 50 Abs. 2 Bst. a der UCITS IV-Richtlinie heisst es, �ein OGAW darf nicht mehr als 10% seines Son-
dervermögens in anderen als die in Abs. 1 genannten Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen.�  
 
ESMA vertritt die Auffassung, dass sich Art. 50 Abs. 2 Bst. a der UCITS IV-Richtlinie ausschliesslich auf 
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente und nicht auf Fondsanteile beziehe. In Art. 50 Abs. 1 sei aus-
schliesslich in Buchstabe a) � d) sowie in Buchstabe h) von Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten die 
Rede. Daraus folge, dass Art. 50 Abs. 2 Bst. a der UCITS IV-Richtlinie nur eine Ausnahme von Art. 50 Abs. 
1 Bst. a � d und Art. 50 Abs. 1 Bst. h vorsehe, nicht jedoch von Art. 50 Abs. 1 Bst. e, welcher von Fondsan-
teilen spricht.  
 
Andere als die in Art. 50 Abs. 1 Bst. e der UCITS IV-Richtlinie genannten Investmentvermögen dürfen so-
mit überhaupt nicht und somit auch nicht im Rahmen der 10% Trash-Quote erworben werden. Art. 50 Abs. 
1 Bst. e der UCITS IV-Richtlinie wurde in Liechtenstein durch Art. 51 Abs. 1 Bst. c) UCITSG i.V.m. Art. 3 
Abs. 1 Nr. 17 Bst. b), c) und d) UCITSG umgesetzt.  
 
Investiert also ein Liechtensteiner UCITS-Fonds im Rahmen der Trash-Quote in Anteile an OGAW oder 
anderen mit einem OGAW vergleichbaren OGA, welche nicht die Voraussetzungen von Art. 51 Abs. 1 
Bst. c UCITSG i.V.m. Art. 3 Abs. 1 Nr. 17 Bst. b), c) und d) UCITSG erfüllen, ist diese Position nach Auffas-
sung von ESMA unzulässig, da Art. 50 Abs. 1 Bst. e der UCITS IV-Richtlinie nicht von der Ausnahme des 
Art. 50 Abs. 2 Bst. a der UCITS IV-Richtlinie erfasst ist.  
 
2. Umsetzung 

Die FMA Liechtenstein schliesst sich dieser Auffassung an. Deshalb sollen die Verwaltungsgesellschaften 
von Liechtensteiner UCITS-Fonds überprüfen, ob Fondsanteile, welche nicht die Voraussetzungen von Art. 
51 Abs. 1 Bst. c UCITSG i.V.m. Art. 3 Abs. 1 Nr. 17 Bst. b), c) und d) UCITSG erfüllen, im Rahmen der 
Trash-Quote gehalten werden. Sollte ein derartiges Investment enthalten sein, ist dies spätestens bis zum 
31. Dezember 2013 anzupassen.  
 

http://www.fma-li.li
mailto:info@fma-li.li
http://www.esma.europa.eu/content/Opinion-Article-502a-UCITS-Directive


 

 
  2 / 2 

Mit Veröffentlichung dieser Mitteilung sind zukünftige Investments in oben aufgeführte Fondsanteile im 
Rahmen der Trash-Quote nicht mehr zulässig.  
 
3. Inkrafttreten 

Erlass am: 26. Februar 2013 
Inkraftsetzung am: 26. Februar 2013 
 
 
Für Rückfragen steht die FMA zur Verfügung. 
 
Bereich Wertpapiere  
Abteilung Aufsicht 
 
Telefon: +423 236 73 73 
E-Mail: verwg@fma-li.li 
 
Stand: Februar 2013 
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